Goldene Hochzeit
 II







  GOHO2

(Anrede mit Du)

1. Lesung: 1 Kor 13, 1-8. 13

(2. Lesung: Phil 4, 4-9)

Evangelium: Joh 15, 4f

Begrüßung: 
Liebes Jubelpaar! - Ich begrüße Euch und alle Eure Gäste - 

Eure Verwandten und Freunde - und alle, die mit uns feiern - 

ganz herzlich hier in der Kirche ...

Ein froher und glücklicher Anlaß hat uns zusammengeführt: 

50 Jahre ist es her, daß Ihr (hier?) Eure Hochzeit gefeiert habt. 

Vor 50 Jahren habt Ihr einander zugesagt: 

„Ich nehme dich an als meine Frau, als meinen Mann, 

und verspreche dir die Treue in guten und in bösen Tagen, 

in Gesundheit und in Krankheit. 

Ich will dich lieben, achten und ehren, solange ich lebe.“

Ihr habt dieses Versprechen gehalten, und es ist Euch gelungen, 

in der Kraft Gottes zu leben. - Ihm danken wir für diese große Gnade, 

für alles Glück des gemeinsamen Lebens.

Und wir wollen ihn bitten, 

daß er Euch weiter gemeinsam führt und leitet, 

Euch die Kraft gibt, weiterzugehen in eine gute 

- und hoffentlich noch lange gemeinsame - Zukunft.

Kyrie:

Wenn wir vor das Angesicht Gottes treten, rufen wir ihn an - 

lobend und bittend - um sein Erbarmen:

- Herr Jesus Christus. Am Kreuz hast du uns deine Liebe erwiesen, 

die treu ist bis zum Tod. Herr, erbarme dich unser.

- Durch deine Auferstehung hast du unserem Leben in dir 

eine ewige Zukunft bereitet. Christus, erbarme dich unser.

- In der Sendung deines Geistes und im Sakrament der Ehe 

schenkst du uns deine bleibende Gegenwart.

Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast (diese beiden Ehegatten) N. und N.

in unauflöslicher Ehe verbunden.

In guten und in bösen Tagen 

bist du ihnen nahe geblieben.

Mehre und läutere ihre Liebe,

gib, daß sie einander beistehen 

(auf dem Weg zu dir)
und weiter in der Liebe reifen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

sieh in Gnaden auf das Jubelpaar N. und N.

(und ihre Kinder und Kindeskinder,

die ihnen das Leben

und den christlichen Glauben verdanken). 

Du hast den Anfang ihrer Liebe gesegnet 

und im Sakrament gestärkt.

Fünfzig Jahre haben sie gemeinsam 

nach deinem Willen gelebt.

Schenke ihnen auch für die kommende Zeit 

Liebe zueinander 

und Geborgenheit in dir.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast das Jubelpaar N. und N.

in unauflöslicher Ehe verbunden.

Fünfzig Jahre haben sie gemeinsam 

nach deinem Willen gelebt.

Schenke ihnen auch für die kommende Zeit 

Liebe zueinander 

und Geborgenheit in dir.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

1. Lesung:

Lesung aus dem ersten Brief des heiligen Apostels Paulus 

an die Korinther:

„Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete,

hätte aber die Liebe nicht,

wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke.

Und wenn ich prophetisch reden könnte

und alle Geheimnisse wüßte

und alle Erkenntnis hätte;

wenn ich alle Glaubenskraft besäße

und Berge damit versetzen könnte,

hätte aber die Liebe nicht,

wäre ich nichts.

Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte,

und wenn ich meinen Leib dem Feuer übergäbe,

hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts.

Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig.

Sie ereifert sich nicht,

sie prahlt nicht,

sie bläht sich nicht auf.

Sie handelt nicht ungehörig,

sucht nicht ihren Vorteil,

läßt sich nicht zum Zorn reizen,

trägt das Böse nicht nach.

Sie freut sich nicht über das Unrecht,

sondern freut sich an der Wahrheit.

Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles,

hält allem stand.

Die Liebe hört niemals auf.

Prophetisches Reden hat ein Ende,

Zungenrede verstummt, 

Erkenntnis vergeht. ...

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;

doch am größten unter ihnen ist die Liebe.“

Wort des lebendigen Gottes.

1. Zwischengesang:

„Der Herr ist mein Hirte,

nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen;

er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht, 

ich fürchte kein Unheil;

denn du bist bei mir, 

dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

Du deckst mir den Tisch

vor den Augen meiner Feinde.

Du salbst mein Haupt mit Öl,

du füllst mir reichlich den Becher.

Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang,

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn

und dem Heiligen Geist

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit

und in Ewigkeit. Amen.“

2. Lesung:

Lesung aus dem Brief an die Philipper:

„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 

Noch einmal sage ich: Freut euch! 

Eure Güte werde allen Menschen bekannt. 

Der Herr ist nahe.

Sorgt euch um nichts, 

sondern bringt in jeder Lage 

betend und flehend 

eure Bitten mit Dank vor Gott! 

Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, 

wird eure Herzen und Gedanken 

in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren. 

Schließlich ...: 

Was immer wahrhaft, edel, recht, 

was lauter, liebenswert, ansprechend ist, 

was Tugend heißt und lobenswert ist, 

darauf seid bedacht! 

Was ihr gelernt und angenommen, 

gehört und an mir gesehen habt, das tut! 

Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

2. Zwischengesang:

Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

 „Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 


(- der -) bringt reiche Frucht; 


denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.“

Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium:

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt. 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir 

könnt ihr nichts vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Schlicht und einfach „Danke“ wollen wir sagen zu-einander, für-einander und mit-einander zu Gott. - Danke für die fünfzig gemeinsamen Jahre!

(- Daß es im Leben Höhen und Tiefen gibt, weiß jeder. - Wir wollen 

Danke sagen für sehr viel Gutes - und Schweres nicht aufrühren. -)

Die Stationen - die einzelnen Tage dieser 50 Jahre - die bleiben letztlich Euer Geheimnis! - Und den wahren Überblick über alles hat überhaupt nur der eine, von dem alles kommt und auf den alles zugeht, der allein 

um den Sinn des Ganzen weiß, um den wir erst ringen müssen.

Eine ganz allgemeine Geschichte kann uns helfen, 

in der Bildersprache sehr treffend das eigene Leben zu deuten:

„Eines Nachts hatte ein Mann einen Traum. Er träumte, er würde mit Christus am Strand entlang spazieren. Am Himmel über ihnen erschienen Szenen aus seinem Leben. In jeder Szene bemerkte er zwei Paar Fußabdrücke im Sand, eines gehörte ihm, das andere dem Herrn.

Als die letzte Szene vor ihm erschien, schaute er zurück zu den Fußabdrücken und bemerkte, daß sehr oft auf dem Weg nur ein Paar Fußabdrücke im Sand zu sehen war. Er stellte ebenfalls fest, daß dies gerade während der Zeiten war, in denen es ihm am schlechtesten ging.

Dies wunderte ihn natürlich, und er fragte den Herrn: ‘Herr, du sagtest mir einst, daß ich mich entscheiden sollte, dir nachzufolgen; du würdest jeden Weg mit mir gehen. Aber ich stelle fest, daß während der beschwerlichsten Zeiten meines Lebens nur ein Paar Fußabdrücke zu sehen ist. Ich verstehe nicht, warum! Wenn ich dich am meisten brauchte, hast du mich allein gelassen.’

Der Herr antwortete: ‘Mein lieber, lieber Freund, ich mag dich so sehr, daß ich dich niemals verlassen würde. Während der Zeiten, wo es dir am schlechtesten ging, wo du auf Proben gestellt wurdest und gelitten hast - dort, wo du nur ein Paar Fußabdrücke siehst -, es waren die Zeiten, 

wo ich dich getragen habe.’“

Auf die Ehe bezogen, könnt Ihr die gemeinsame Spur in einem doppelten Sinn deuten: auf Gott hin und aufeinander, die Ihr beide als Mann und Frau miteinander die eine gemeinsame Spur gegangen seid.

Wollten wir eine ähnliche biblische Geschichte bedenken, 

so fällt mir der Weg ein, den die Jünger nach Emmaus gegangen sind. (...)

Wie viel enthält diese Geschichte, wenn wir in diesem Weg der Jünger unseren eigenen Lebensweg erkennen. - Wir gehen - bewegt und in Beschlag genommen von all dem, was da um uns geschieht - und 

sehen nicht, daß der Herr an unserer Seite geht. - Erst im nachhinein - 

in der Rückschau - erkennen die Jünger: 

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete“
?

Wie sollte es uns besser gehen  als diesen Jüngern? - Erst im nachhinein - zurückschauend - erkennen wir die Zusammenhänge und wie sehr wir geführt wurden, wie sehr Gott alles zum Guten geführt hat.

„Wie Gott will, so ist es das Beste“
, und wir sind uns im Glauben dessen sicher: Das Leben gelingt im Vertrauen auf Gott! - 

50 gemeinsame Ehejahre bezeugen, daß Gott treu ist,
 und daß er auf ein gutes Bemühen schaut - und es heiligt durch seine Gnade. 

I. (ohne Meßfeier:) Amen.

oder:

II. (bei einer Meßfeier:)

Haben wir uns an die Emmausjünger erinnert, so soll sich in der Feier der Eucharistie nun ereignen, was damals geschehen ist, daß der Herr sich zu erkennen gibt. - Und ich möchte abschließend dieses wunderbare Gebet des heiligen Thomas von Aquin - für Euch in die „WIR-form“ abgeändert - sprechen:

„Jesus, den verborgen jetzt unser Auge sieht,

stille unser Verlangen, das uns heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß wir selig schauen, Herr, dein Angesicht.“

Amen.

oder:

II. (Kurzfassung)
Liebes Jubelpaar,

Schlicht und einfach „Danke“ wollen wir sagen zu-einander, für-einander und mit-einander zu Gott. - Danke für die fünfzig gemeinsamen Jahre!

(- Daß es im Leben Höhen und Tiefen gibt, weiß jeder. - Wir wollen 

Danke sagen für sehr viel Gutes - und Schweres nicht aufrühren. -)

Die Stationen - die einzelnen Tage dieser 50 Jahre - die bleiben letztlich Euer Geheimnis! - Und den wahren Überblick über alles hat überhaupt 

nur der eine, von dem alles kommt und auf den alles zugeht, 

der allein um den Sinn des Ganzen weiß, um den wir erst ringen müssen.

Erst im Nachhinein - in der Rückschau - erkennen wir, wie damals 

die Jünger, die mit Jesus den Weg nach Emmaus gegangen waren: 

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete“
?

Wie sollte es uns besser gehen, als diesen Jüngern? - Erst im Nachhinein - zurückschauend - erkennen wir die Zusammenhänge und wie sehr wir geführt wurden, wie sehr Gott alles zum Guten geführt hat.

„Wie Gott will, so ist es das Beste“
, und wir sind uns im Glauben 

dessen sicher: Das Leben gelingt im Vertrauen auf Gott!

50 gemeinsame Ehejahre bezeugen, daß Gott treu ist,
 

und daß er auf ein gutes Bemühen schaut - 

und es heiligt durch seine Gnade. 

Amen.

Wenn neue Ringe zu segnen sind:

Zum 50. Jahrestag dieser Ehe wurden neue Ringe besorgt, 

und wir bitten Gott um seinen Segen:

Wie der Ring den Finger ganz umschließt, 

so umschließe das Band der Treue jene beiden, 

welche diese Ringe tragen. 

Darum bitten wir: Herr Jesus Christus, 

segne + die Ringe und schütze diese Ehe vor allem, 

was sie je bedroht, 

der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit. Amen.

(Anstecken der Ringe)

Segnung des Jubelpaares:

Z.: Vor fünfzig Jahren habt Ihr Euch am Traualtar für Euer ganzes Leben Liebe und Treue versprochen. Reicht Euch in Dankbarkeit vor Gott 

die Hand, wie Ihr es vor fünfzig Jahren getan habt. ... 

Wir wollen um den Segen Gottes bitten, 

damit Ihr in ihm geborgen bleibt bis ans Ende Eures Lebens.

(Der Zelebrant umwindet die ineinandergelegten Hände mit der Stola, 

legt darüber seine rechte Hand und spricht:)

Z.: Herr und Gott, wir preisen deinen Namen, 

denn du hast dieses Ehepaar in guten und in bösen Tagen 

mit deinem Schutz begleitet.

Schenke ihm die Fülle deines Heils. Segne +  dieses Jubelpaar, 

das (mit seinen Kindern, Enkeln und Verwandten) gekommen ist, 

um dir Dank zu sagen.

Wir bitten um die Gnade, daß diese Ehegatten dich in frohen Tagen loben, in der Trauer bei dir Trost finden und in der Not deine Hilfe erfahren. 

Gewähre ihnen ein hohes Alter in Gesundheit, 

schenke ihnen Weisheit des Herzens und Stärke des Glaubens. 

Gib ihnen einst (mit ihren Kindern und Enkelkindern) 

die Vollendung in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Fürbitten:

Gott, unser Vater. 

Von dir kommt jede Liebe, 

in dir hat jede Gemeinschaft ihren Bestand. 

Höre unsere Bitten:

Fürbitten 
(wenn sie ein Angehöriger liest)
1. Erneuere in unseren Eltern/Großeltern 

die Gnade des Ehesakramentes.

2. Schenke ihnen täglich neu Liebe, Geduld und Güte.

3. Sei ihnen Halt in guten, aber auch schweren Tagen,

erhalte sie in Gesundheit 

und schenke ihnen noch viele glückliche Tage 

der Gemeinsamkeit.

4. Segne unsere Familie, 

alle unsere Verwandten und Freunde.

5. Schenke unseren verstorbenen Angehörigen 

in dir die Fülle des Heils.

Fürbitten 
(wenn sie ein Lektor liest)
1. Erneuere im Jubelpaar die Gnade des Ehesakramentes.

2. Gib ihnen täglich neu Liebe, Geduld und Güte.

3. Sei ihnen Halt in guten, aber auch schweren Tagen,

erhalte sie in Gesundheit 

und schenke ihnen noch viele glückliche Tage 

der Gemeinsamkeit.

4. Segne ihre Familie, 

alle Verwandten und Freunde.

5. Schenke unseren verstorbenen Angehörigen 

in dir die Fülle des Heils.

So rufen wir voll Vertrauen zu dir im Namen Jesu, deines Sohnes. 

Durch ihn sei dir in der Gemeinschaft der Gläubigen 

Lob und Ehre in Ewigkeit.

Amen.

I.

weiter bei einem Wortgottesdienst:

Vater unser:

Alle unsere guten Wünsche, unsere Fürbitten, unseren Dank und Lobpreis, laßt uns nun zusammenfassen und einmünden in das Gebet des Herrn, 

das „Vater unser“, das uns im Geist Gottes auf eine gute Zukunft vertrauen läßt:

Vater unser ...

(Oration/Schlußgebet)

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast N. und N.

in unauflöslicher Ehe verbunden.

In guten und bösen Tagen

bist du ihnen nahe geblieben.

Schenke ihnen weiterhin deinen Segen,

Gesundheit, Eintracht und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Der Herr sei mit euch!

- Gott, der allmächtige Vater, segne euch (und eure Kinder) 

und behüte euch; er schenke euch seine Freude. 

(Amen.)

- Der Sohn Gottes, unser Herr Jesus Christus, 

bleibe euch nahe und stärke euch alle Tage eures Lebens. 

(Amen.)

- Der Heilige Geist wohne in euren Herzen 

und erneuere in euch seine Liebe. 

(Amen)

Euch alle, die ihr zu dieser Feier versammelt seid, 

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott, dem Herrn.

oder:

II.

weiter bei einer Messe:

Gabengebet:

„Herr, nimm die Gaben an,

die wir (dir) in Dankbarkeit 

für die 50 gemeinsamen Ehejahre 

von N. und N. darbringen.

Schenke ihnen weiterhin deinen Segen,

Gesundheit, Eintracht und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 984 („Die Ehe als Zeichen des Neuen Bundes“)
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns alle,

besonders aber N. und N.,

hier an deinem Tisch gestärkt.

Laß sie froh und zuversichtlich

ihren gemeinsamen Weg weitergehen

und in deiner Liebe

für immer vereint sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Der Herr sei mit euch!

- Gott, der allmächtige Vater, segne euch (und eure Kinder) 

und behüte euch; er schenke euch seine Freude. 

(Amen.)

- Der Sohn Gottes, unser Herr Jesus Christus, 

bleibe euch nahe und stärke euch alle Tage eures Lebens. 

(Amen.)

- Der Heilige Geist wohne in euren Herzen 

und erneuere in euch seine Liebe. 

(Amen)

Euch alle, die ihr zu dieser Feier versammelt seid, 

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott, dem Herrn.
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